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,: l. Rückwond obnehmen, indem diese
on den Griflen () l) gefoßt und mö9-
lichst gleichmäßi9 obgezogen wird.

2, Leere l(ARAT-Potrone*) in den rech-
ten Potronenroum (21) so einlegen,
doß die Potronenöffnung zum Bild-
fenster zeigt,

*) gesetzl. gesch. Worenzeichen für
o) VEB Agfo-Filmfobrik Wolfcn
b) Agfo AG. Leverkusen
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Der Potronentrolter (14) wird noch
rechts oben geschwenkt, der nqch
dem Einlegen der KARAT-Potrone
zu rücksch no ppt.

3. Filmondruckplotte (20) oufkloppen,
Filmtoste (16) bleibt eingedrückt.



4. Volle KARAT-Pqtrone ln den linken
Potronenrqum einleqen. Donqch
Filmonfong (etwo 5 Perforotions-
löcher) in iechte Potrone einschie-
ben. Greiferzöhne ('19) müssen qus
den Perforqtionslöchern herqus
rogen.

5. Filmqndruckplotte (20) wleder ein-
schwenken. Bildzöhler (4) durch
Drehen om Stellrod (15) im Uhr'
zeigersinn ouf 0 stellen.
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6, Rückwqnd qn einer Schmolseite der

Komero qnsetzen und ouf der on-
deren Seite mit beiden Dqumen
gleichzeitig festdrücken und ein-
schnoppen Iossen; wenn nötig,
F,lqltefedern (18) etwos eindrücken,

*) Achtung! Auslöseknopf (1) und Filmtoste(16) stets bis zum Anschlog eindrücken
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7. Auslöseknopf (l) drücken*), Filmtoste
(16) betötigen*) und wieder ouslö-
sen. Noch nochmoligem Eindrücken
der Filmtoste steht die Bildzöhl-
scheibe (4) quf Zqhl l, und die
PENTI ll ist oufnohmebereit.



1?
Die Fllmempfindlichkeit wird durch
Niederdrücken des Einstellhebels (12)

einqestellt. der beim Loslossen rostet.
Einitellbqr sind Empfindlichkeiten zwi'
schen 150 und 240 DlN.
Auch Zwischenwertc können gewählt
werden.

Noch Belichten der 24, Aufnohme
wird der Film durch obwechselndes
Eindrücken der Filmtoste (16) und
Auslösen so longe weitertrons-
portiert, bis dos Eindrücken der
Filmtoste (t 6) spürbo r leichter wird.
Noch Abnehmen der Rückwond
und Rechts-Schwenken des Potro-
nenholters (14) wird die Filmon-
druckploite (20) zurückgeschwenkt
und die volle Potrone der Komero
entnommen.

AGllf UilG ! Dos Filmende rogt noch

etwqs ous der Pqtronenöflnung her-
ous, dqmit der Film beim Entwickeln
mühelos der Potrone entnommen wer-
den kqnn. Desholb dos Ende nicht voll'
kommen in die Potrone einschieben.
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Durch Drehen des Einstellringes (f)
wird die Aufnohmeentfernung der
Einstel Imo rke(l) gegen übergestel lt.
Zu beiden Seiten der Einstellmorke
befinden sich Mqrkierungen fürdie
Schörfentiefe, und zwor, der Ein-
stellmorke om nöchsten, Blende 5,6

- in der Mitte Blende 8 und oußen
Blende 11.
Diesen Morken gegenüber ist ouf
der Entfernungsteilung die vordere
und hintere Grenze des Schörfen-
bereichs obzulesen,

Beispiel : Einstellung ouf 2 m ergibt
bei Blende 5,6 einen Bereich von 1,5 - 3 m.
(innere Dreieckspitzen), bei BlendeS einen
Bereich v. 1,3-4 m (mittlere Dreieckspitzen),
bei Blende 11 einen Bereich von 1;2-7 m
(öußere Dreieckspitzen)
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le noch dln zu erwortendenAufnoh-
meverhältÄ[ssen (Lichtverhöltnisse
oder Bewelung des Aufnohme-
gegensto ndes)wird die Bel ichtungs.
zeit gewöhlt, D§r Zeiteinstellring (9)
wird mit Hilfe dps Griffes gedreht,
bis der gewünschteWert der Belich-
tungszeit 'lao,'luo) 

t/r25 sec oder ,,B"
der Einstellmorkq (l) gegenüber-
steht, Der Einstellring (9) rostet bei
r/ao u. 1/oo sec fühl$or ein, wöhrend
beilfp5 sec u. ,,B" der Zeiteinstell-
ring bis zum Anschlog gedreht wird.
Zwischenwertesind n ichteinstellbor.
Bei,,B" bleibt der Verschluß so longe
offen, wie der Auslöserknopf niederge-
drückt wird. Bei Zeitoufnohmen empfiehlt
es sich, einen Drqhtouslöser mit Auslöse-
sperre zu benutzen.
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I/
Es sind zwei derortige Einstellun-
gen vorgesehen, die sich bei Ein-
stellung ouf 2 m und 5 m ergeben.
Wird ouf den Nohbereidr ('2'm)
eingestellt, so reicht die Schörfe
bei Blende 5,6 bereits von 1,5 m
bis 3 m.

Beim Fernbereich (v5tm) erhol-
ten Sie bei gleicher Blende einen
Schörfenbereich von 2,7 m bis -.
Die Schörfentiefe nimmt mit größer
werdender Blendenzohl zu. In den
meisten Föllen kommen Sie mit
den beiden vorerwöhnten, {est-
stehenden Einstellungen ous, so
doß lhre PENTI ll Serienquf-
nohmen in öußerst sihneller Auf-
nohmefolge ermöglicht,

il

I
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ffiffi
Durch die Belichtungsoutomotik
wird die den Aufnohmebedingun-
gen entsprechende Belichtung er-
reicht, die durch die Leuchtdichte
des Motivs, durch die Filmempfind-
Iichkeit sowie d urch d ie Belichtungs-
zeit und durch die Blendenöffnung
bestimmt wird.

b) Zeiger m
noch zur
Deckung
brocht wer

c) Zeiger
ü bereino nd
Aufnohme
kqnn er{o

Durch Drehen des Blendenringes
(10) mit Hilfe eines doron onge-
brochten großen Griffes werden
die beiden Zeiger im Leucht-
rohmensucher zur Deckung ge-
brocht (c). Die Penti wird dobei
quer geholten (s. Bild Seite 3). Do-
durch erhölt mon die Einstellung
für die richtige Belichtung. Die
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Komero ist ouf den Aufnohme-
gegenstond zu richten.
Wird keine Zeigerdeckung er-
reicht, muß ouf eine löngereVer-
schlußzeit gestellt werden. Ist
diese Deckung ouch bei 1/36 sec
nicht erreichbor, so ist ouf die
"8"-Stellung überzugehen.
Hierbei ist die Belichtungsouto-
motik ousgescholtet. Dies ist
doron zu erkennen, doß der von
derVerschlußzeiteinstellung ge-
steuerte Zeiger donn oberholb
der Porolloxenmorke liegt (o).
Achtung! Fotoelement(5) nicht mit
dem Finger verdecken!
Bei Filterbenutzung Verlöngerungs-
foktor beochten !
(S. Abschnitt Filter und Gegenlicht-
blende, Seite 29).
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lm Gesichtsfeld des Suchers befin"
detsich derschorf begrenzte Leucht-
rohmen, der den vom Objektiv
erfoßten Ausschnitt zeigt. lnner-
holb der rechten Rohmenseite sind
die beiden Zeiger der Belichtungs-
outomotik sichtbor. Bei Verwen-

dung von Vorsotzlinsen tritt
len eine geringeSucherbildverset-
s zung (Porolloxe) ouf, die durch
s die beiden Porolloxenmorken
meo ongezeigt wird. Diese Morken
gelten für eine Aufnohmeentfer-
nung von 33 cm (Abstond von
Vorsotzlinse bis Gegenstond) und
morkieren die obere Bildbegren-
zung. Die untere Begrenzung liegt
um den gleichen Wert tiefer.

Bei der Aufnohme wird der Sucher-
einblick (17) dicht on dos Auge ge-
holten und, nochdem beide Zeiger
im Sucher zur Deckung gebrocht
wurden, wird der Auslöseknopf (1)

ruhig bis zum Anschlog durch-
gedrückt, Noch dem Loslossen

des Auslöseknopfes tritt die Film-
toste (16) wieder hervor. Durch

Eindrücken der Filmtoste bis zum

Anschlog wird der Film um eine
Bildbreite weitertronsportiert, und

Ihre PENTI ll ist zur nächsten Auf-
nohme bereit.
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Für Nohoufnohmen verwendet
mon Vorsotzlinsen mit Gewinde
(M 18><0,5 mm).
Mit einer Vorsotzlinse von 1 Diop-
trie Brechkroft erreichen Sie Auf-
nohmeentfernungen zwischen 1 m
und 0,5 m, bei 2 Dioptrien von
0,5 bis 0,33 m. (Aufnohmeentfer-
nung ist der Abstond von Vorsotz-
Iinse bis Aufnohmegegenstond).
Die. Belichtungszeit wird bei Be-
nutzung von Vorsotzlinsen nicht
verlöngert.
Nebenstehende Tobelle gibt Aus-
kun{t über die Verwend'ung von
Vorsotzlinsen bei verschiedenen
Ob jektiveinstellungen und Auf-
no h meentfern ungen.

Zur Erzielung einer ousreichenden Schörfentiefe ist ouf Blende 8
oder elne größere Blendenzohl obzublenden.

sto nd de Schärf entief e in cm (z:0,03mm)
Blende
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36- 75

lObiektesuotekrv- i .,. : .. I von der vor-ernslelung I -_._r,_--
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5l
48
4A
44
41
38
36
34

45 59
43-56
41-54
39-50
37-46
34-43
33-40
31-37

40-71
38-66
37 63
35-58
33 53
31-48
30-44
28-41

36-83
35-77
34-73
33-66
31-59
29-53
28-49
27-45

43-63
41-60
40 57
37 53
35-48
33-44
31-41
30-39

101
92
84
76
67
60
55
50

79 
-'.t 

41
73 *121
68-108
63- 95
56- 8r
s',t - 71
47- 63
43 56

73- 164
68-139
63- 121
59-105
53- 88
49 76
45-.. 67
41- 66
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Zur Zündung dorf keinesfolls die
Netzsponnung 110 Volt oder
220 V oll verwendet werden.

er PENTI ll-Verschluß besitzt
u mscho Itboren Synchron-e\nen umscholtboren 5ynchron"

kohtokt zur wohlweisen Ver-
wer\dung von Fotoblitzlompen
oder Elektronenblitzgeröten.
De/ Umscholter ist mit der Ver-
schfußzeiteneinstetlung gekup-
peli, so doß für die verwendete
Blitzlichtquelle outomotisch die
richtige Verschlußzeit gewöhlt
wird.

Dos Blitzgeröt wird je noch Ge-
röteort im Steckschuh (2) ein-
geschoben oderon einerTröger-
schiene befestigt, die durch
dos Stotivgewinde (22) mit der
PENTI ll verbunden wird.
Die elektrische Verbindung er-
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folgtdurch Einstecken des Blitz-
lichtkobels in den Blitzlicht-
onschluß (3).

Bei Verwendung von Fotoblitz-
Iompen ist der Zeiteinstellring
ouf dos Lompensymbol e) (23)
zu stellen. Hierbei wird eine
Belichtungszeit von 1/ss sec ein-
gestellt. Für diese Art der
Synchronisotion kommen Blitz-
lompen mit kurzer Zünd- und
Leuchtzeit zur Anwendung, z, B. :

RFT- Lompen X1 )ig

Osrom- ,, XM1, XMb

Philips- ,, PFr, PFE
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Bei der Verwendung von Elekt

entsprechend einer Belichtu
von 1/6s sec.

Auch bei 1f p6 sec konn
werden,

Die richtige Belichtung hängt neben
der Filmempfindlichkeit von der
Entfernung der Lompe, vom Auf-
nohmeobjekt, der Blendenzohl und
der von der Blitzlompe obgegebe-
nen Lichtmenge ob, Do eine Be-
lichtungsmessung ousscheidet, gibt
der Lompenhersteller {ür jeden
Lompentyp eine sogenonnte Leit-
zohl on.

Zur Bestimmung der erforderlichen Blende ist die Leitzohl durch

die Entfernung zu teilen.

Leitzo h I

BIendu:Enl.rnuns

So ergibt sich z. B, für eine Leitzohl von 32 und eine Entfernung
von 4 m eine Blendenzohl von

nenblitzgeröten muß ouf dos BI
symbol ( [ ) (24) eingestellt werf

4,,

t:a
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Die PENTlll verwendet
hondelsübliche Einschroubfilter
M 18X0,5 mm, Auch die mit-
gel ieferteGegenl ichtblende,die
dozu dient, unerwünschtes Ne-
benlichtfernzuholten,ist mitdie-
sem Gewinde versehen. Filter
und Gegenlichtblende lossen
sich gleichzeitig verwenden.

Bei Filterverwendung muß der
für dos betreffende Filter on-
gegebene Filterfoktor berück-
sichtigt werden. Noch erfolgter
Belichtungseinstellung (Zeiger-
deckung im Sucher) wird dozu
die Blende - je noch Filterfok-
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tor - geöffnet, d, h, es wird von
der größeren ouf die kleinere
Blendenzohl übergegongen,

Filterloktor Blendenstufen*)

't,5

2

3

4

6

I

r/z

1

1,5

2

2,5

3

§) Als,,BIendenstufe" gilt der Abstond
von einer Blendenzohl zur nöchsten.



Die Schnur wird von oben noch
unten unter Verwendung einer
dünnen Hilfsschnur durch die Trog-
öse (13) gezogen. Donoch ist dos
löngere durch dos kürzere Ende
der Schnur zu führen und fest on-
zuziehen, Die so entstondene
Schloufe wird über die Hond ge-
streift und der weiße Schieber in
Richtung ouf dos Hondgelenk ge-
schoben. Die Komero konn nicht
mehr entgleiten,

Bei Verwendung des Lederbeutels
wird die Schnur von oußen noch
innen durch dos kleine Loch des
Lederbeutels und von oben noch
unten völlig durch die Trogöse der
Komero (1 3) gezogen,
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(Siehe hierzu den vorhergehenden Abschnitt),
Komero und Beutel liegen etwo im rechten
Winkel zueinonder Die große Schloufe wird
über den Beutel gestreift. Durch Stroffziehen
schließt sich die Schloufe.

Reinigen der Schnur
Die Schnur konn wie jede Perlon- oder
Dederonwösche leicht gereinigt werden.

Für die PENTI ll steht noch eine Bereitschofts-
tosche zur Verfügung, in der die Komero mit
Hilfe der Befesti§ungsschroube befestigt wird.

AGilfUllG! FürSchäden, die durch
Nichtbeochtung der Bedienungs-
qnleitung on der PENTI ll ent-
stehen, übernehmen wir keine
Gorontieleistungen !



VEB KAMERA- UND KINOWERKE DRESDEN

rll I 101 it 49,15/6ri


